
MEHR FORTSCHRITT WAGEN
BÜNDNIS FÜR FREIHEIT, GERECHTIGKEIT UND NACHHALTIGKEIT

1. WIR WOLLEN ENTLASTEN UND 
DAMIT NEUEN SCHWUNG ENTFACHEN 
Wir haben vereinbart, dass es keine Steuererhö-
hungen oder neue Steuern geben wird. Dazu ge-
hört, dass wir die Doppelbesteuerung von Renten 
verhindern wollen. Mit uns soll schon ab 2023 der 
Vollabzug der Rentenversicherungsbeiträge als 
Sonderausgaben vorgezogen werden. Mit einer 
Superabschreibung wollen wir durch die steuerli-
che Abzugsfähigkeit eine Investitionsprämie für Kli-
maschutz und digitale Wirtschaftsgüter schaffen. 
Durch eine schnellstmögliche Beendigung der EEG-
Umlage wollen wir die Energiepreise so schnell wie 
möglich senken. Die Kosten für den Klimaschutz 
wollen wir durch ein Klimageld sozial abmildern. 
Durch eine Erhöhung des Sparerpauschbetrags 
wollen wir Sparerinnen und Sparer entlasten. Durch 
flexiblere Gestaltung der Grunderwerbsteuer wol-
len wir mehr Menschen ermöglichen, im selbstge-
nutzten Eigentum zu wohnen. Auszubildende wollen 
wir durch eine Erhöhung des Ausbildungsfreibe-
trags stärken. Die Arbeit im Homeoffice wollen wir 
steuerlich entlasten. Die Minijobgrenze werden wir 
auf 520 Euro erhöhen und weiter dynamisieren. 

2. WIR WOLLEN FÜR SOLIDE FINANZEN 
SORGE TRAGEN
Finanzielle Solidität und der sparsame Umgang 
mit Steuergeld sind Grundsätze unserer Haus-
halts- und Finanzpolitik. Mit uns wird Deutschland 
auch weiterhin seiner Rolle als Stabilitätsanker in 
Europa gerecht werden. Ab 2023 werden wir zur 
Schuldenbremse zurückkehren. Der Stabilitäts- 
und Wachstumspakt soll auch weiterhin die Grund-
lage für Wachstum sichern und die Schuldentrag-
fähigkeit erhalten. Preisstabilität ist elementar für 
den Wohlstand Europas. Deswegen nehmen wir die 
Sorgen angesichts einer steigenden Inflation sehr 
ernst. Um die Rente finanziell nachhaltig zu gestal-
ten, werden wir in eine teilweise Kapitaldeckung der 
gesetzlichen Rentenversicherung einsteigen. Sie 
soll als dauerhafter Fonds von einer unabhängigen 
öffentlich-rechtlichen Stelle professionell verwaltet 
werden und global anlegen. Den Nachholfaktor in 
der Rentenberechnung wollen wir rechtzeitig vor 
den Rentenanpassungen ab 2022 wieder aktivieren 
und im Rahmen der geltenden Haltelinien wirken 
lassen. Wir wollen mehr privates Kapital für Trans-
formationsprojekte aktivieren. Gemeinsam werden 
wir uns aktiv für die Einführung der globalen Min-

Unsere Zeit braucht neue Antworten. Nach Jahren des Stillstands wollen wir ein Gestaltungsjahrzehnt 
für Deutschland eröffnen. Unser Land muss freier, nachhaltiger, digitaler, moderner und wettbewerbs-
fähiger werden. Wir Freie Demokraten sind bereit, ins Offene zu gehen und Neues zu wagen. Wir wol-
len, dass Deutschland nach vorne kommt. Wir wollen, dass Deutschland aus der Mitte heraus regiert 
wird. Wir stehen zu unserer Verantwortung.

Die Partner dieser Koalition eint der Wille, unsere Gesellschaft, unsere Wirtschaft und unseren Staat 
zu modernisieren. Wir Freie Demokraten stehen für Trendwenden: Von soliden Finanzen über Inves-
titionen in saubere Technologien und Digitalisierung, Entlastung von Bürokratie, bessere Bildung und 
neue Aufstiegschancen bis hin zu mehr gesellschaftlicher Liberalität. Uns geht es um mehr Freiheit und 
Eigenverantwortung. Uns geht es darum, Wohlstand auch langfristig zu sichern. 

Wir sind bereit für eine neue Dynamik. Wir setzen Vertrauen in die Menschen in unserem Land. Sie 
wollen vorankommen durch eigene Leistung. Sie wollen einen Staat, der in seinen Kernaufgaben funk-
tioniert und für die Aufgaben der Zukunft gerüstet ist. Sie wollen, dass jede und jeder einzelne seine 
Chancen nutzen kann. Entfesseln wir dieses Potenzial, das in uns steckt.
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destbesteuerung einsetzen. Das strategische Vor-
gehen gegen Steuerhinterziehung, Finanzmarkt-
kriminalität und Geldwäsche wollen wir stärken.

3. WIR WOLLEN DURCH BESTE BILDUNG 
AUFSTIEGSCHANCEN SCHAFFEN
Wir wollen beste Bildung und damit bessere Auf-
stiegschancen für alle. Dafür bauen wir das Angebot 
an Kita-Plätzen aus und stärken die frühkindliche 
Bildung. Gemeinsam mit den Ländern werden wir 
die öffentlichen Bildungsausgaben deutlich stei-
gern und dafür sorgen, dass die Unterstützung dau-
erhaft dort ankommt, wo sie am dringendsten ge-
braucht wird. Mit einem Digitalpakt 2.0 ermöglichen 
wir unbürokratisch den Austausch veralteter Tech-
nik sowie die Anschaffung neuer Hardware. Dem 
Vorbild der Talentschulen in NRW folgend wollen 
wir Kinder in der Schule gezielt unterstützen und 
soziale Nachteile überwinden. Durch ein Koopera-
tionsgebot streben wir eine engere, zielgenauere 
und verbindliche Kooperation von Bund, Ländern 
und Kommunen an. Bei der Ausbildungsförderung 
wollen wir das BAföG elternunabhängiger machen 
und bauen es für die Förderung des lebenslangen 
Lernens aus. Das Duale System der beruflichen 
Ausbildung wollen wir stärken und den Übergang 
von der Schule in die berufliche Bildung verbes-
sern. Mit dem Lebenschancen-BAföG schaffen 
wir ein neues Instrument für die selbstbestimmte 
Weiterbildung auch jenseits berufs- und abschluss-
bezogener Qualifikation für alle. Dazu schaffen wir 
eine einfache Möglichkeit zum Bildungssparen in 
einem Freiraumkonto. Mit der Einführung eines 
Bürgergelds wollen wir das Aufstiegsversprechen 
erneuern. Dazu gehört die Verbesserung der Zuver-
dienstmöglichkeiten.

4. WIR WOLLEN POTENZIALE ENTFESSELN 
UND RAUM FÜR INNOVATIONEN SCHAFFEN
Wir wollen unser Land fit für die Zukunft machen. 
Für die vor uns liegenden Aufgaben braucht es 
Tempo beim Infrastrukturausbau. Unser Ziel ist es, 
die Verfahrensdauer mindestens zu halbieren. Wir 
werden deshalb Planungs- und Genehmigungs-
verfahren modernisieren, entbürokratisieren und 
digitalisieren sowie die Personalkapazitäten verbes-
sern. In Freiheitszonen, die wir in Form von Experi-
mentierräumen schaffen, sollen innovative Tech-
nologien, Dienstleistungen oder Geschäftsmodelle 
erprobt werden können. Wir schaffen ein modernes 
Arbeitsrecht, das berufliche Chancen ermöglicht 
sowie Sicherheit und Flexibilität in Einklang bringt. 
Für Selbstständige schaffen wir mehr Rechtssi-
cherheit. Wir werden ein neues Bürokratieentlas-

tungsgesetz auf den Weg bringen. Wir werden die 
Verkehrsinfrastruktur ausbauen und modernisie-
ren. Ein generelles Tempolimit wird es nicht geben. 
Außerhalb des Systems der Flottengrenzwerte 
setzen wir uns dafür ein, dass nachweisbar nur mit 
E-Fuels betankbare Fahrzeuge neu zugelassen 
werden können. 

5. WIR WOLLEN MIGRATION BESSER ORDNEN 
Wir wollen einen Neuanfang in der Migrations- und 
Integrationspolitik gestalten, der einem modernen 
Einwanderungsland gerecht wird. Dafür brauchen 
wir einen Paradigmenwechsel: Mit einer aktiven 
und ordnenden Politik wollen wir Migration voraus-
schauend und realistisch gestalten. Wir werden 
irreguläre Migration reduzieren und reguläre 
Migration ermöglichen. Wir wollen dem Fach-
kräftemangel entschlossen begegnen. Wir werden 
das Fachkräfteeinwanderungsrecht praktikabler 
ausgestalten. Wir wollen außerdem mit der Chan-
cenkarte auf der Basis eines Punktesystems eine 
zweite Säule zur Gewinnung von qualifizierten Fach-
kräften schaffen. Wir werden Hürden bei der An-
erkennung von Bildungs- und Berufsabschlüssen 
aus dem Ausland absenken. Der bisherigen Praxis 
der Kettenduldungen setzen wir ein Chancen-Auf-
enthaltsrecht entgegen. Wir schaffen ein modernes 
Staatsangehörigkeitsrecht. Nicht jeder Mensch, 
der zu uns kommt, kann bleiben. Wir starten eine 
Rückführungsoffensive, um Ausreisen konsequen-
ter umzusetzen, insbesondere die Abschiebung von 
Straftätern und Gefährdern. Asylverfahren müssen 
fair, zügig und rechtssicher ablaufen. Die Ursachen 
für lebensgefährliche Flucht wollen wir wirksam 
bekämpfen. Wir wollen, dass Frontex auf Grundlage 
der Menschenrechte und des erteilten Mandats zu 
einer echten EU-Grenzschutzagentur weiterentwi-
ckelt wird. 

6. WIR WOLLEN DAS KLIMA EFFIZIENT 
UND MARKTWIRTSCHAFTLICH SCHÜTZEN
Wir werden national, in Europa und international 
unsere Klima-, Energie- und Wirtschaftspolitik auf 
den 1,5-Grad-Pfad ausrichten. Mit einer sozial-öko-
logischen Marktwirtschaft wollen wir eine nachhal-
tige Zukunft gestalten. Dabei sollen die Instrumente 
möglichst technologieoffen gehalten werden. Die 
Einhaltung der Klimaziele werden wir anhand einer 
sektorübergreifenden und analog zum Pariser 
Klimaabkommen mehrjährigen Gesamtrechnung 
überprüfen. Gemeinsam wollen wir den Ausbau 
der erneuerbaren Energien erheblich beschleu-
nigen und alle Hürden und Hemmnisse u.a. durch 
konsequente Planungsbeschleunigung aus dem 
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Weg räumen. Wir setzen uns für die Gründung einer 
Europäischen Union für Grünen Wasserstoff ein. 
Die deutsche Luftverkehrswirtschaft und -industrie 
als Schlüsselbranchen wollen wir nachhaltig und 
leistungsfähig weiterentwickeln. Deutschland soll 
Vorreiter beim CO2-neutralen Fliegen werden.

7. WIR WOLLEN UNSEREN STAAT 
MODERNISIEREN UND EINEN DIGITALEN 
AUFBRUCH SCHAFFEN
Wir werden das Krisenmanagement der Bundes-
regierung zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 
neu ordnen. Hierzu setzen wir unverzüglich einen 
gemeinsamen Krisenstab der Bundesregierung 
ein, um die gesamtstaatliche Bekämpfung der 
Corona-Pandemie besser zu koordinieren. Mit einer 
unkomplizierten, schnellen und digitalen Verwal-
tung wollen wir das Leben der Menschen einfacher 
machen. Alle neuen Gesetze werden einem Digita-
lisierungscheck unterzogen. In die Modernisierung 
des Landes muss umfassend investiert werden 
– privat wie öffentlich. Dazu gehören Investitio-
nen in die Infrastruktur in den Bereichen Energie, 
Mobilität und Digitalisierung sowie in moderne 
Schlüsseltechnologien. Wir modernisieren unse-
ren Sicherheitsapparat. Dazu gehört u.a. eine gute 
Personal- und Sachausstattung der Bundespoli-
zeien. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
(BBK) entwickeln wir unter Berücksichtigung der 
föderalen Kompetenzverteilung zur Zentralstelle 
weiter. Technologische, digitale, soziale und nach-
haltige Innovationskraft werden wir befördern. Dazu 
gehört die Förderung von digitalen Startups in der 
Spätphasenfinanzierung und eine Stärkung des 
Venture-Capital-Standorts. Die Digitalisierung des 
Besteuerungsverfahrens werden wir weiter voran-
treiben und dafür sorgen, dass steuerliche Rege-
lungen grundsätzlich auch digital umsetzbar sind. 
Wir wollen Steuerbürokratie spürbar verringern, 
beispielsweise durch höhere Schwellenwerte und 
volldigitalisierte Verfahren. Dazu gehört auch die 
vorausgefüllte Steuererklärung (Easy Tax).

8. WIR WOLLEN DIE FREIHEIT STÄRKEN 
UND BÜRGERRECHTE SCHÜTZEN
Wir wollen eine Überprüfung der Sicherheitsarchi-
tektur durchführen. Eine Freiheitskommission soll 
bei zukünftigen Vorhaben der Sicherheitsgesetz-
gebung beraten. Zum Schutz der Informations- und 
Meinungsfreiheit lehnen wir verpflichtende Up-
loadfilter ab. Wir werden die Regelung zur Vorrats-
datenspeicherung so ausgestalten, dass Daten nur 
anlassbezogen und durch richterlichen Beschluss 
gespeichert werden können. Wir wollen das Grund-

gesetz ändern, um das aktive Wahlalter für die Wahl 
zum Deutschen Bundestag auf 16 Jahre zu senken. 
Wir wollen das Institut der Verantwortungsgemein-
schaft einführen und damit jenseits von Liebesbe-
ziehungen oder der Ehe zwei oder mehr volljährigen 
Personen ermöglichen, rechtlich füreinander Ver-
antwortung zu übernehmen. Das Grundgesetz soll 
um ein Verbot der Diskriminierung wegen sexuel-
ler Identität ergänzt werden und der Begriff „Ras-
se“ ersetzt werden. Das Selbstbestimmungsrecht 
von Frauen wollen wir stärken. Ärztinnen und Ärzte 
sollen öffentliche Informationen über Schwanger-
schaftsabbrüche bereitstellen können, ohne eine 
Strafverfolgung befürchten zu müssen. Daher strei-
chen wir § 219a StGB. Um Queerfeindlichkeit ent-
gegenzuwirken, erarbeiten wir einen ressortüber-
greifenden Nationalen Aktionsplan für Akzeptanz 
und Schutz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt. 
Wir werden das Transsexuellengesetz abschaffen 
und durch ein Selbstbestimmungsgesetz ersetzen.

9. WIR WOLLEN GLOBALE 
HERAUSFORDERUNGEN ANNEHMEN
Wir setzen uns ein für eine EU, die ihre Werte und 
ihre Rechtsstaatlichkeit nach innen wie außen 
schützt und entschlossen für sie eintritt. Wir wollen 
eine echte gemeinsame Außen-, Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik in Europa. Die EU muss inter-
national handlungsfähiger werden und einiger auf-
treten. Die NATO bleibt unverzichtbare Grundlage 
unserer Sicherheit. Wir bekennen uns zur Stärkung 
des transatlantischen Bündnisses und zur fairen 
Lastenteilung. Die Bundeswehr leistet einen we-
sentlichen Beitrag zum Schutz und zur Verteidigung 
unseres Landes sowie unserer Partner und Verbün-
deten. Sie muss entsprechend ihres Auftrages und 
ihrer Aufgaben bestmöglich personell, materiell 
sowie finanziell ausgestattet werden. Wir wollen 
den regelbasierten Freihandel auf Grundlage von 
fairen sozialen, ökologischen und menschenrecht-
lichen Standards stärken und sprechen uns für eine 
deutsche und europäische Handelspolitik gegen 
Protektionismus und unfaire Handelspraktiken 
aus. Damit garantieren wir Wohlstand und nachhal-
tiges Wirtschaftswachstum. Wir setzen uns für die 
Stärkung des Multilateralismus und für die Weiter-
entwicklung der Welthandelsorganisation WTO ein, 
dazu gehört die Erneuerung der Regeln zu markt-
verzerrenden Subventionen, die Aufhebung der 
Blockade beim Streitbeilegungsmechanismus und 
eine Ausrichtung am Pariser Klimavertrag sowie 
den Globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen. 
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